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  ALLGEMEINE GESCHÄFTS-  
  UND LIEFERBEDINGUNGEN

I. Allgemeines
1. Diese Allgemeinen Geschäfts- und Lieferbedingungen (im 
Folgenden kurz „AGB“) sind Bestandteil sämtlicher Angebote, 
Lieferungen und sonstiger Verträge mit der MMK Holz Beton 
Fertigteile GmbH (im Folgenden kurz „MMK“). Sie gelten jedoch 
nur, wenn der Vertragspartner Unternehmer, eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist. Lieferungen erfolgen ausschließlich gemäß 
diesen AGB, die im Lichte der jeweiligen Branchen- und Han-
delsbräuche auszulegen, den Vertragspartnern bekannt sind, 
und über deren schriftliche Aufforderung von MMK jederzeit im 
Detail übermittelt werden oder auf www.holzbetonverbund.at 
abgerufen werden können. Anderslautende Bestimmungen sind 
für MMK nur dann bindend, wenn sie von MMK ausdrücklich und 
schriftlich anerkannt werden. Das gilt auch für den Fall, dass 
ein Vertragspartner auf seine eigenen Einkaufsbedingungen ver-
weist („Battle-of-Forms“) oder diese auf Fakturen, Bestell- oder 
Lieferscheinen enthalten sind. Im Einzelfall getroffene, indivi-
duelle Vereinbarungen mit dem Vertragspartner (einschließlich 
Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem 
Fall Vorrang vor diesen AGB. Für den Inhalt derartiger Verein-
barungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw. die schriftliche Bestä-
tigung durch MMK maßgebend.
2. Die vorliegenden AGB gelten auch dann, wenn MMK in 
Kenntnis entgegenstehender oder von diesen AGB abweichen-
den schriftlichen oder mündlichen Bestimmungen des Vertrags-
partners die Bestellung des Vertragspartners vorbehaltlos an-
nimmt.
3. Unterlagen, insbesondere Zeichnungen und Beschreibungen 
der Produkte und technische Angaben oder Modelle von MMK 
sind Musterangaben und weder maßgebend hinsichtlich Art und 
Beschaffenheit noch bindend, soweit diese Angaben nicht vorab 
gesondert ausdrücklich und schriftlich als verbindlich bezeichnet 
worden sind. Von MMK erteilte Auskünfte, technische Beratun-
gen sowie sonstige Angaben welcher Art auch immer erfolgen 
auf Grund von Erfahrungswerten. Diese sind jedoch ebenfalls 
unverbindlich und erfolgen, soweit gesetzlich zulässig, unter 
Ausschluss jeglicher Haftung oder Gewähr. Dies gilt entspre-
chend im Rahmen von Vertragsverhandlungen im vorvertragli-
chen Stadium.
4. Kommt es zu keinem schriftlichen Vertragsabschluss (somit 
etwa bei einem mündlichen Vertragsabschluss), gelten diese 
AGB insbesondere dann, wenn sie dem Vertragspartner aus 
einer vorangegangenen regelmäßigen Geschäftsverbindung be-
reits bekannt sind oder sein konnten.
5. Der Versand der Ware erfolgt stets erst nach Erhalt des vom 
Vertragspartner ordnungsgemäß gegengezeichneten Antwort-
briefes (z.B. retournierte und unterfertigte Auftragsbestätigung). 
Wird die Ware trotz nicht gegengezeichneten Antwortbriefes 
geliefert und vom Vertragspartner unbeanstandet übernommen, 
gelten die AGB als vom Vertragspartner akzeptiert.

6. Die Grundlage für die Ausführung und Herstellung der Fer-
tigteile ist ausschließlich die vom Vertragspartner kostenlos zur 
Verfügung gestellte Ausführungsplanung (mit Polierplanaus-
sagekraft), welche mit MMK abzustimmen ist. Diese Planung 
muss der MMK vor Produktionsbeginn für den ganzen Auf-
tragsumfang bzw. bei Großaufträgen für ganze Bauabschnitte 
vorliegen. Bei verspätet eingelangten Ausführungsplänen ist 
mit Mehrkosten auf Grund von Planungs- und Produktions-
unterbrechungen zu rechnen. Die Werksplanung von MMK 
wird dem Vertragspartner bei Bedarf in einfacher Ausführung 
zur Verfügung gestellt. 
7. Werden keine dem jeweiligen Standard der MMK entspre-
chenden Einbau-, Aufhängungs- und Befestigungsteile ver-
wendet, kann von MMK auch keine Verantwortung für fachge-
rechte Durchbildung der Fertigteilkonstruktionen übernommen 
werden.
8. Nicht im Leistungsumfang von MMK enthalten sind:
• Verschließen von etwaigen Öffnungen für Hebeteile
• Imprägnierungsanstriche
• Bauwerksbefestigungseinbauteile
• Dichtbänder, Elastomere u. dgl. als Auflager
• Oberflächenverbesserungen
• Eventuell erforderliche Verfugungsarbeiten
• Befestigungsmittel und sonstige Bauteile, wenn nicht geson-
dert und schriftlich vereinbart

II. Angebot und Auftragsbestätigung
1. Alle unsere Angebote oder Kostenvoranschläge verstehen 
sich, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, unverbindlich 
und basieren auf den am Angebotstag gültigen Löhnen und 
Materialpreisen. Abmessungen, Gewicht und sonstige Anga-
ben sind mit größter Sorgfalt, jedoch ohne Gewähr für Genau-
igkeit angeführt. Summen gelten vorbehaltlich eventueller Re-
chenfehler. Angebote sowie die von MMK überreichten Pläne, 
Zeichnungen, Herstellungsunterlagen und ähnliches dürfen 
Dritten nur mit schriftlicher Zustimmung von MMK zugänglich 
gemacht werden.
2. Angebote, Bestellungen sowie Änderungen oder Annullie-
rungen sind für MMK nur dann verbindlich, wenn sie von MMK 
schriftlich bestätigt werden. Der Vertragspartner ist damit ein-
verstanden, dass personenbezogene Daten elektronisch ver-
arbeitet und im Zuge der Geschäftstätigkeit an Dritte weiter-
gegeben werden.
3. Soweit der schriftlich festgelegte Verwendungszweck nicht 
vereitelt wird, behält sich MMK vor, geringfügige Änderungen 
an dem in Auftrag gegebenen Liefergegenstand vorzunehmen. 
Sollte MMK aus produktionstechnischen Gründen gezwungen 
sein, über diesen Rahmen hinausgehende Änderungen vorzu-
nehmen, gelten diese als genehmigt, soweit dies für den Ver-
tragspartner nicht wirtschaftlich unvertretbar ist; die Beweislast 
für die wirtschaftliche Unvertretbarkeit trägt der Vertragspartner.

III. Preise
1. Die Preise sind Nettoverkaufspreise ohne Mehrwertsteuer 
und gelten ab Werk fuhrwerks- oder waggonverladen. MMK 
behält sich vor in welchem Werk die Abholung der Fertigteile 
erfolgen kann.
2. Die Verrechnung erfolgt nach den Mengeneinheiten der Auf-
tragsbestätigung bzw. der tatsächlichen Lieferung lt. Liefer-
schein oder Leistungsnachweis. Rechnungslegung über Teilleis-
tungen behalten wir uns vor. Eine Erhöhung der Preisgrundlagen 
(Rohmaterial, Kollektivvertragslöhne, Energie, sonstige Kosten) 
zwischen Angebot, Auftrag und Lieferung erlaubt uns eine ent-
sprechende Preisanpassung. 
3. Mindermengen bei Einzelpositionen ziehen dann keine Preis-
veränderungen nach sich, wenn ganze Positionen entfallen; 
wenn jedoch Teilmengen entfallen, ändert sich wegen höherer 
Schalungskosten der Einheitspreis. Das Herauslösen einzelner 
ganzer Positionen eines Angebotes bedarf unserer ausdrück-
lichen Zustimmung. 

IV. Versand und Transport
1. Es gelten die jeweiligen Incoterms in der Fassung, wie in der 
Auftragsbestätigung von MMK angeführt.
2. Der Lieferort muss plan und ausreichend tragfähig sein, so-
dass ein LKW mit 10 t Achsdruck ungehindert zu- und abfahren 
kann. Das Abladen hat unverzüglich und sachgemäß zu erfolgen, 
Kranhilfe bedarf einer gesonderten vorherigen schriftlichen Ver-
einbarung. Steh- und Wartezeiten werden gesondert verrechnet, 
außer sie wurden grob fahrlässig seitens MMK verschuldet. Glei-
ches gilt für eventuell erforderliche Kosten der Einlagerung der 
Ware, wenn eine Abladung am vorgesehenen Ort nicht möglich 
ist.
3. Soweit eine Verpackung erforderlich ist, erfolgt diese im Er-
messen der MMK und wird in branchenüblichem Ausmaß ver-
rechnet.

V. Lieferung und Lagerung
1. Teillieferungen werden ausdrücklich für zulässig erklärt.
2. Der Übergabe der Ware steht es gleich, wenn der Vertrags-
partner mit der Annahme in Verzug kommt. Durch den Annah-
meverzug entstehende Lagerkosten gehen zu Lasten des Ver-
tragspartners.
3. Geht MMK bei «Vereinbarung auf Abruf» der Abruf des Ver-
tragspartners nicht rechtzeitig zu, steht es MMK frei, weiterhin 
auf Lieferung zu bestehen und die Lieferung zum Ende der Lie-
ferfrist in Rechnung zu stellen oder ganz oder teilweise vom Ver-
trag zurückzutreten. Entstehende Lagerkosten gehen zu Lasten 
des Vertragspartners.
4. Kann die Ware nach Fertigstellung in Folge von zum Zeit-
punkt des Vertragsschlusses nicht vorhersehbaren Umständen, 
an denen MMK kein Verschulden trifft, nicht sofort geliefert 
werden, so trägt ab diesem Zeitpunkt der Vertragspartner das 
Gefahrenrisiko. Entstehende Lagerkosten gehen zu Lasten des 
Vertragspartners.

5. Bei der Lieferung ist eine handelsübliche unwesentliche (bis 
zu 10-prozentige) Mengenabweichung nach oben oder nach 
unten nach ausdrücklicher Wahl von MMK gestattet.
6. Kann der Liefertermin nicht eingehalten werden, ist MMK 
berechtigt, die Ware zu einem angemessenen Ersatztermin zu 
liefern. Dieser neue Termin wird nach Rücksprache mit dem 
Vertragspartner festgelegt. Befindet sich MMK hinsichtlich die-
ses neuen Termins in Lieferverzug, ist der Vertragspartner be-
rechtigt, die Erfüllung der Lieferung unter schriftlicher Setzung 
einer angemessenen Nachfrist bei sonstigem Rücktritt vom 
Vertrag zu verlangen. Jedwede weiteren Ansprüche des Ver-
tragspartners in diesem Zusammenhang sind, soweit gesetz-
lich zulässig, ausgeschlossen. An die Lieferfristen ist MMK nur 
gebunden, wenn der Vertragspartner seine Vertragspflichten 
(wie z.B. rechtzeitige Planfreigabe, Anzahlungen etc.) erfüllt.
7. Im Falle höherer Gewalt sowie wenn wesentliche Änderun-
gen von Vertragsbestandteilen erforderlich sind oder werden, 
welche außerhalb des Einflusses von MMK liegen bzw. wenn 
Umstände eintreten, welche die Lieferungen nicht nur vorüber-
gehend wesentlich erschweren, teilweise oder ganz unmög-
lich machen, ist MMK berechtigt, ohne weitere Ansprüche des 
Vertragspartners vom Vertrag zurückzutreten.

VI. Gewährleistung und Mängelrüge
1. Der Vertragspartner muss die gelieferte Ware unverzüg-
lich, spätestens aber innerhalb von 7 Kalendertagen nach 
Empfang der Ware ordnungsgemäß auf Mängel untersuchen 
und etwaige Mängel MMK unverzüglich schriftlich mitteilen. 
Sollten sich Mängel, die bereits bei Übergabe der Ware vor-
handen waren und nicht schon im Rahmen der ordnungs-
gemäßen Untersuchung nach Empfang der Ware (siehe VI. 
Satz 1) hätten festgestellt werden müssen, erst im Laufe der 
Gewährleistungsfrist zeigen, müssen diese sofort nach deren 
Kenntnisnahme innerhalb der Gewährleistungsfrist, jedenfalls 
aber vor einer etwaigen Bearbeitung, Verarbeitung oder einem 
Weiterverkauf, MMK schriftlich mitgeteilt werden. Die Ge-
währleistungsfrist beträgt generell 1 Jahr. Die Beweislast für 
sämtliche Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für das 
Vorhandensein eines Mangels zum Zeitpunkt der Übergabe 
der Ware, für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels und 
für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge liegt stets beim Ver-
tragspartner. Bei Mängeln ist der Vertragspartner verpflichtet, 
die Lieferung in jedem Fall anzunehmen und mit der üblichen 
und angemessenen Sorgfalt zu behandeln. Die Mängelrüge 
hat jedenfalls schriftlich mit angeschlossener ausreichender 
handels- und branchenüblicher Dokumentation (insbesonde-
re z.B. Fotodokumentation) zu erfolgen, wobei deren Erhalt 
von MMK schriftlich bestätigt werden muss. Der Mangel ist 
nach Art und Umfang so deutlich zu kennzeichnen, dass MMK 
den Grund der Beanstandung deutlich erkennen kann. Man-
gels Einhaltung dieser Bestimmungen ist die Geltendmachung 
von Ansprüchen (Gewährleistung, Schadenersatz, Irrtum usw.) 
ausgeschlossen.



– 58 –
V 01/22

– 59 –
V 01/22

A
G

B
s

  ALLGEMEINE GESCHÄFTS-  
  UND LIEFERBEDINGUNGEN

I. Allgemeines
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und über deren schriftliche Aufforderung von MMK jederzeit im 
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III. Preise
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6. Kann der Liefertermin nicht eingehalten werden, ist MMK 
berechtigt, die Ware zu einem angemessenen Ersatztermin zu 
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1. Der Vertragspartner muss die gelieferte Ware unverzüg-
lich, spätestens aber innerhalb von 7 Kalendertagen nach 
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die Lieferung in jedem Fall anzunehmen und mit der üblichen 
und angemessenen Sorgfalt zu behandeln. Die Mängelrüge 
hat jedenfalls schriftlich mit angeschlossener ausreichender 
handels- und branchenüblicher Dokumentation (insbesonde-
re z.B. Fotodokumentation) zu erfolgen, wobei deren Erhalt 
von MMK schriftlich bestätigt werden muss. Der Mangel ist 
nach Art und Umfang so deutlich zu kennzeichnen, dass MMK 
den Grund der Beanstandung deutlich erkennen kann. Man-
gels Einhaltung dieser Bestimmungen ist die Geltendmachung 
von Ansprüchen (Gewährleistung, Schadenersatz, Irrtum usw.) 
ausgeschlossen.
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2. Beanstandungen wegen Transportschäden sind vom Vertrags-
partner unverzüglich, in jedem Fall vor einer etwaigen Verarbei-
tung, Bearbeitung oder einem Weiterverkauf, schriftlich und un-
mittelbar gegenüber dem Transportunternehmen vorzunehmen. 
Den Vertragspartner trifft auch hier die Beweislast für sämtliche 
Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel bzw. 
Schaden selbst, für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels 
bzw. Schadens und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge bzw. 
Schadensanzeige. Im Übrigen gilt Punkt VI.1. sinngemäß.
3. Mängel haben auf die vereinbarten Zahlungstermine keinen 
Einfluss.
4. Die Mängelbehebung erfolgt nach Wahl von MMK durch 
Nachbesserung oder Neulieferung mit für den Vertragspartner 
frachtfreier Lieferung an den Erfüllungsort. MMK ist zur erneu-
ten Nachbesserung berechtigt. Bleibt auch dieser Nachbesse-
rungsversuch oder der Nachtrag des Fehlenden erfolglos, so 
kann der Vertragspartner unter den gesetzlichen Voraussetzun-
gen Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängigmachung des 
Vertrages verlangen.
5. Vom Vertragspartner zurückgegebene Waren gehen ins Ei-
gentum von MMK über. Weitergehende Ansprüche, wie Ersatz 
von Arbeitsleistungen, Material, entgangenem Gewinn, Scha-
denersatz wegen Nichterfüllung usw. sind, soweit gesetzlich zu-
lässig und im gesetzlich zulässigen Ausmaß, ausgeschlossen.
6. Die Gewährleistung ist jedenfalls bei natürlichem Verschleiß 
sowie bei sachwidriger Behandlung, übermäßiger Inanspruch-
nahme und Nachlässigkeit seitens des Vertragspartners aus-
geschlossen. Für Beschädigungen, die aus bauseitiger Manipu-
lation der Fertigteile, oder durch nicht sachgerechte Montage 
bzw. widrige Witterungsverhältnisse während der Bauphase z.B. 
Wassereintritt resultieren, haftet der Vertragspartner.
7. MMK gewährleistet die Einhaltung der in ihrem Angebot ge-
machten Angaben und, soweit es schriftlich vereinbart wurde. 
Geringe, den Verwendungszweck nicht beeinträchtigende Ab-
weichungen der Lieferung von einem Muster sowie von Pros-
pekten, welche dem Angebot beigelegt wurden (z. B. in Bezug 
auf Maße, Gewichte, Qualität und Farbe), können nicht bean-
standet werden. Ferner bleiben Änderungen oder Verbesserun-
gen der Erzeugnisse, die sich durch neue Erfahrungen ergeben 
können, ausdrücklich vorbehalten.

VII. Haftungsbeschränkungen und -freistellungen
1. Zum Schadenersatz ist MMK in allen in Betracht kommenden 
Fällen nur im Falle von Vorsatz und krass grober Fahrlässigkeit 
verpflichtet. Bei leichter Fahrlässigkeit haftet MMK ausschließ-
lich für Personenschäden. Die Haftung verjährt in 6 Monaten ab 
Kenntnis von Schaden und Schädiger. Die Haftung ist der Höhe 
nach begrenzt mit der von MMK abgeschlossenen Haftpflicht-
versicherung.

VIII. Verzug und Rücktritt
1. Kommt der Vertragspartner mit der Zahlung in Verzug, ist 
MMK berechtigt, unter Setzung einer Nachfrist von zumindest 
einer Woche vom Vertrag zurückzutreten. Im Fall des Zahlungs-
verzuges ist MMK berechtigt, vom Vertragspartner – unbescha-
det darüberhinausgehender Schadenersatzforderungen – die 
gesetzlichen Zinsen gemäß § 456 UGB zu verlangen.
2. Im Falle eines Annahmeverzuges des Vertragspartners ist 
MMK im Übrigen berechtigt, entweder:
a. auf Erfüllung des Vertrages zu bestehen und die Erfüllung der 
eigenen Verpflichtungen bis zur Bewirkung der rückständigen 
Zahlungen oder sonstigen Leistungsverpflichtungen des Ver-
tragspartners aufzuschieben, oder
b. eine angemessene Verlängerung der Lieferfrist in Anspruch 
zu nehmen oder unter Einräumung einer angemessenen Nach-
frist den Rücktritt vom Vertrag zu erklären.
3. In jedem Fall des Annahmeverzuges ist der Vertragspartner 
verpflichtet, eine Konventionalstrafe von zehn Prozent des jewei-
ligen Netto-Kaufpreises zu leisten, wobei darüberhinausgehen-
de Schadenersatzansprüche unberührt bleiben.
4. Sollte der Vertragspartner aus von ihm zu vertretenden Grün-
den das Vertragsverhältnis vor vollständiger Erfüllung beenden, 
behält sich MMK das Recht vor, die bereits angefallenen Auf-
wendungen und eventuelle Schäden vom Vertragspartner ersetzt 
zu verlangen.
5. Wird nach Vertragsschluss eine wesentliche Verschlechterung 
der Vermögensverhältnisse oder Nachteiliges über die Kredit-
fähigkeit des Vertragspartners festgestellt oder ist das Versiche-
rungslimit aus den laufenden Aufträgen des Vertragspartners 
ausgeschöpft, ist MMK berechtigt, sofortige Bezahlung aller 
offenen auch noch nicht fälligen Rechnungen zu fordern sowie 
von eventuell aufrechten Vereinbarungen und erteilten Aufträgen 
ganz oder teilweise zurückzutreten und ausständige Lieferungen 
zurückzubehalten.
6. Soweit ein richterliches Mäßigungsrecht besteht und dieses 
gesetzlich ausgeschlossen werden kann, wird dieses hiermit 
ausgeschlossen. Die Geltendmachung von weitergehenden 
Schadenersatzansprüchen, insbesondere für Lagerung, bleibt 
davon unberührt.

IX. Zahlung und Aufrechnungsverbot
1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts Anderes er-
gibt, ist der Kaufpreis gemäß Punkt III. dieser AGB ohne Abzug 
innerhalb von zehn Kalendertagen nach Rechnungsdatum zur 
Zahlung fällig und hat mangels abweichender Vereinbarung per 
Banküberweisung zu erfolgen.
2. Zusätzlich ist MMK berechtigt, den Vertragspartner mit al-
len durch seine Nichterfüllung der Vertragspflichten anlaufen-
den Spesen, insbesondere auch den Kosten der zweckmäßigen 

Rechtsverfolgung (Inkassobüro oder anwaltlicher Vertretung) zu 
belasten. Überweisungskosten und -spesen (insbesondere aus 
dem Ausland) gehen ausschließlich zu Lasten des Vertragspart-
ners. Eingehende Zahlungen werden zunächst zur Abdeckung 
der Spesen und Verzugszinsen, einer allfälligen Forderung ge-
mäß diesem Punkt X. und sodann zur Tilgung des Kaufpreises 
verrechnet.
3. Der Vertragspartner kann eigene Forderungen gegenüber der 
Kaufpreisforderung nicht aufrechnen, außer einer Aufrechnung 
der eigenen Forderungen wurde mit MMK gesondert schriftlich 
vereinbart oder Forderungen wurden von MMK schriftlich aner-
kannt oder durch Urteil rechtskräftig festgestellt. Eventuelle Zu-
rückbehaltungsrechte des Vertragspartners sind ausgeschlossen.
4. Skontierbare Rechnungen können nur dann als solche be-
handelt werden, wenn deren Begleichung innerhalb der gewähr-
ten Frist erfolgt, die vorgenommenen Abstriche der getroffenen 
Vereinbarung entsprechen und keine sonstigen Fälligkeiten be-
stehen. 

X. Eigentumsvorbehalt
1. MMK behält sich das Eigentum an den gelieferten Waren bis 
zum vollständigen Eingang sämtlicher Zahlungen aus dem je-
weiligen zwischen den Vertragsparteien bestehenden Vertrags-
verhältnis einschließlich Zinsen bzw. Kosten wie Mahngebühren 
oder Verzugszinsen und den damit im Zusammenhang stehenden 
Forderungen vor. Bis zum Zeitpunkt der vollständigen Bezahlung 
sämtlicher Forderungen haftet der Vertragspartner ab Gefahren-
übergang für alle Schäden durch Bruch, Diebstahl, Feuer oder 
sonstige Elementarereignisse. Der Vertragspartner verpflichtet 
sich, die Waren weder zu verpfänden noch sicherungsweise zu 
übereignen. Eine Weiterveräußerung im Rahmen eines ordnungs-
gemäßen Geschäftsverkehrs ist zulässig.
2. Droht dem Eigentum von MMK von dritter Seite Gefahr, so ist 
MMK hiervon unverzüglich zu benachrichtigen.
3. Eine Pfändung der Waren von dritter Seite während des gel-
tenden Eigentumsvorbehaltes ist MMK unverzüglich schriftlich 
bekannt zu geben; der Vertragspartner übernimmt die (gericht-
lichen und Rechtsvertreter-) Kosten einer notwendig werdenden 
Pfandfreistellung. Bei Pfändung der gelieferten Waren ist MMK 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. In einem solchen Fall 
ist MMK nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung 
befugt. Der Verwertungs- erlös ist auf die Verbindlichkeiten des 
Vertragspartners abzüglich angemessener Verwertungskosten 
anzurechnen.
4. Soweit mit dem Vertragspartner die Bezahlung der Kaufpreis-
schuld durch einen Scheck oder Wechsel vereinbart ist, erstreckt 
sich der Eigentumsvorbehalt bis zum Zeitpunkt der tatsächlichen 
Einlösung des von MMK akzeptierten Wechsels durch den Ver-
tragspartner und erlischt nicht durch Gutschrift des erhaltenen 
Schecks oder Wechsels bei MMK.

5. Der Vertragspartner ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu 
behandeln und zu lagern bis der gesamte Kaufpreis gemäß 
Punkt X.1. bei MMK eingegangen ist. Dabei hat der Vertrags-
partner die Sorgfalt eines ordentlichen Unternehmers anzu-
wenden.
6. Sollte der Vertragspartner die unter Eigentumsvorbehalt 
stehenden Waren weiterveräußern, so tritt er bereits jetzt, 
soweit gesetzlich zulässig, alle Forderungen daraus in Höhe 
des endgültigen Rechnungsbetrages (einschließlich Umsatz-
steuer) an MMK ab, und zwar unabhängig davon, ob die ge-
lieferten Waren ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft 
worden sind. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Ver-
tragspartner auch nach der Abtretung ermächtigt. Die Befug-
nis von MMK, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon 
unberührt. MMK verpflichtet sich jedoch, die Forderung nicht 
einzuziehen, solange der Vertragspartner seinen Zahlungs-
verpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, 
nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere keinen An-
trag auf Eröffnung eines Insolvenz- oder Sanierungsverfah-
rens gestellt hat oder eine Zahlungseinstellung vorliegt. Ist 
dies jedoch der Fall, kann MMK, soweit gesetzlich zulässig, 
verlangen, dass der Vertragspartner MMK die abgetretenen 
Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Ein-
zug erforderlichen und zweckmäßigen Angaben macht, sämt-
liche dazugehörigen Unterlagen aushändigt und dem Schuld-
ner (Dritten) die Abtretung ordnungsgemäß mitteilt.
7. Werden die Waren mit anderen, nicht MMK gehörigen Ge-
genständen verarbeitet oder vermischt, so erwirbt MMK das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der 
Waren zu dem am verarbeiteten oder vermischten Gegenstand 
zur Zeit der Verarbeitung oder Vermischung. Der Vertragspart-
ner verwahrt das so entstandene Allein- oder Miteigentum für 
MMK mit der Sorgfalt eines ordentlichen Unternehmers.
8. MMK wird die Waren sowie die an ihre Stelle tretenden 
Sachen oder Forderungen auf Verlangen nach ihrer Wahl frei-
geben, soweit ihr Wert die Höhe der gesicherten Forderungen 
um mehr als 50% übersteigt und dies gesetzlich zwingend 
erforderlich ist.

XI. Fristen
1. Die angegebene Lieferzeit gilt erst nach Auftragsbestäti-
gung und ab Erhalt aller erforderlichen kaufmännischen und 
technischen Angaben sowie bei Einhaltung der vereinbarten 
Zahlungsbedingungen. Der tatsächliche Liefertermin ist im 
Einvernehmen zwischen dem Vertragspartner und MMK ge-
sondert zu vereinbaren.
2. Die Lieferfristen sind eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf 
die Lieferung im Werk fertig gestellt und die Versandbereit-
schaft angezeigt ist, falls Abholung durch den Vertragspartner 
oder Versendung vereinbart wurde.
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2. Beanstandungen wegen Transportschäden sind vom Vertrags-
partner unverzüglich, in jedem Fall vor einer etwaigen Verarbei-
tung, Bearbeitung oder einem Weiterverkauf, schriftlich und un-
mittelbar gegenüber dem Transportunternehmen vorzunehmen. 
Den Vertragspartner trifft auch hier die Beweislast für sämtliche 
Anspruchsvoraussetzungen, insbesondere für den Mangel bzw. 
Schaden selbst, für den Zeitpunkt der Feststellung des Mangels 
bzw. Schadens und für die Rechtzeitigkeit der Mängelrüge bzw. 
Schadensanzeige. Im Übrigen gilt Punkt VI.1. sinngemäß.
3. Mängel haben auf die vereinbarten Zahlungstermine keinen 
Einfluss.
4. Die Mängelbehebung erfolgt nach Wahl von MMK durch 
Nachbesserung oder Neulieferung mit für den Vertragspartner 
frachtfreier Lieferung an den Erfüllungsort. MMK ist zur erneu-
ten Nachbesserung berechtigt. Bleibt auch dieser Nachbesse-
rungsversuch oder der Nachtrag des Fehlenden erfolglos, so 
kann der Vertragspartner unter den gesetzlichen Voraussetzun-
gen Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängigmachung des 
Vertrages verlangen.
5. Vom Vertragspartner zurückgegebene Waren gehen ins Ei-
gentum von MMK über. Weitergehende Ansprüche, wie Ersatz 
von Arbeitsleistungen, Material, entgangenem Gewinn, Scha-
denersatz wegen Nichterfüllung usw. sind, soweit gesetzlich zu-
lässig und im gesetzlich zulässigen Ausmaß, ausgeschlossen.
6. Die Gewährleistung ist jedenfalls bei natürlichem Verschleiß 
sowie bei sachwidriger Behandlung, übermäßiger Inanspruch-
nahme und Nachlässigkeit seitens des Vertragspartners aus-
geschlossen. Für Beschädigungen, die aus bauseitiger Manipu-
lation der Fertigteile, oder durch nicht sachgerechte Montage 
bzw. widrige Witterungsverhältnisse während der Bauphase z.B. 
Wassereintritt resultieren, haftet der Vertragspartner.
7. MMK gewährleistet die Einhaltung der in ihrem Angebot ge-
machten Angaben und, soweit es schriftlich vereinbart wurde. 
Geringe, den Verwendungszweck nicht beeinträchtigende Ab-
weichungen der Lieferung von einem Muster sowie von Pros-
pekten, welche dem Angebot beigelegt wurden (z. B. in Bezug 
auf Maße, Gewichte, Qualität und Farbe), können nicht bean-
standet werden. Ferner bleiben Änderungen oder Verbesserun-
gen der Erzeugnisse, die sich durch neue Erfahrungen ergeben 
können, ausdrücklich vorbehalten.

VII. Haftungsbeschränkungen und -freistellungen
1. Zum Schadenersatz ist MMK in allen in Betracht kommenden 
Fällen nur im Falle von Vorsatz und krass grober Fahrlässigkeit 
verpflichtet. Bei leichter Fahrlässigkeit haftet MMK ausschließ-
lich für Personenschäden. Die Haftung verjährt in 6 Monaten ab 
Kenntnis von Schaden und Schädiger. Die Haftung ist der Höhe 
nach begrenzt mit der von MMK abgeschlossenen Haftpflicht-
versicherung.

VIII. Verzug und Rücktritt
1. Kommt der Vertragspartner mit der Zahlung in Verzug, ist 
MMK berechtigt, unter Setzung einer Nachfrist von zumindest 
einer Woche vom Vertrag zurückzutreten. Im Fall des Zahlungs-
verzuges ist MMK berechtigt, vom Vertragspartner – unbescha-
det darüberhinausgehender Schadenersatzforderungen – die 
gesetzlichen Zinsen gemäß § 456 UGB zu verlangen.
2. Im Falle eines Annahmeverzuges des Vertragspartners ist 
MMK im Übrigen berechtigt, entweder:
a. auf Erfüllung des Vertrages zu bestehen und die Erfüllung der 
eigenen Verpflichtungen bis zur Bewirkung der rückständigen 
Zahlungen oder sonstigen Leistungsverpflichtungen des Ver-
tragspartners aufzuschieben, oder
b. eine angemessene Verlängerung der Lieferfrist in Anspruch 
zu nehmen oder unter Einräumung einer angemessenen Nach-
frist den Rücktritt vom Vertrag zu erklären.
3. In jedem Fall des Annahmeverzuges ist der Vertragspartner 
verpflichtet, eine Konventionalstrafe von zehn Prozent des jewei-
ligen Netto-Kaufpreises zu leisten, wobei darüberhinausgehen-
de Schadenersatzansprüche unberührt bleiben.
4. Sollte der Vertragspartner aus von ihm zu vertretenden Grün-
den das Vertragsverhältnis vor vollständiger Erfüllung beenden, 
behält sich MMK das Recht vor, die bereits angefallenen Auf-
wendungen und eventuelle Schäden vom Vertragspartner ersetzt 
zu verlangen.
5. Wird nach Vertragsschluss eine wesentliche Verschlechterung 
der Vermögensverhältnisse oder Nachteiliges über die Kredit-
fähigkeit des Vertragspartners festgestellt oder ist das Versiche-
rungslimit aus den laufenden Aufträgen des Vertragspartners 
ausgeschöpft, ist MMK berechtigt, sofortige Bezahlung aller 
offenen auch noch nicht fälligen Rechnungen zu fordern sowie 
von eventuell aufrechten Vereinbarungen und erteilten Aufträgen 
ganz oder teilweise zurückzutreten und ausständige Lieferungen 
zurückzubehalten.
6. Soweit ein richterliches Mäßigungsrecht besteht und dieses 
gesetzlich ausgeschlossen werden kann, wird dieses hiermit 
ausgeschlossen. Die Geltendmachung von weitergehenden 
Schadenersatzansprüchen, insbesondere für Lagerung, bleibt 
davon unberührt.

IX. Zahlung und Aufrechnungsverbot
1. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts Anderes er-
gibt, ist der Kaufpreis gemäß Punkt III. dieser AGB ohne Abzug 
innerhalb von zehn Kalendertagen nach Rechnungsdatum zur 
Zahlung fällig und hat mangels abweichender Vereinbarung per 
Banküberweisung zu erfolgen.
2. Zusätzlich ist MMK berechtigt, den Vertragspartner mit al-
len durch seine Nichterfüllung der Vertragspflichten anlaufen-
den Spesen, insbesondere auch den Kosten der zweckmäßigen 

Rechtsverfolgung (Inkassobüro oder anwaltlicher Vertretung) zu 
belasten. Überweisungskosten und -spesen (insbesondere aus 
dem Ausland) gehen ausschließlich zu Lasten des Vertragspart-
ners. Eingehende Zahlungen werden zunächst zur Abdeckung 
der Spesen und Verzugszinsen, einer allfälligen Forderung ge-
mäß diesem Punkt X. und sodann zur Tilgung des Kaufpreises 
verrechnet.
3. Der Vertragspartner kann eigene Forderungen gegenüber der 
Kaufpreisforderung nicht aufrechnen, außer einer Aufrechnung 
der eigenen Forderungen wurde mit MMK gesondert schriftlich 
vereinbart oder Forderungen wurden von MMK schriftlich aner-
kannt oder durch Urteil rechtskräftig festgestellt. Eventuelle Zu-
rückbehaltungsrechte des Vertragspartners sind ausgeschlossen.
4. Skontierbare Rechnungen können nur dann als solche be-
handelt werden, wenn deren Begleichung innerhalb der gewähr-
ten Frist erfolgt, die vorgenommenen Abstriche der getroffenen 
Vereinbarung entsprechen und keine sonstigen Fälligkeiten be-
stehen. 

X. Eigentumsvorbehalt
1. MMK behält sich das Eigentum an den gelieferten Waren bis 
zum vollständigen Eingang sämtlicher Zahlungen aus dem je-
weiligen zwischen den Vertragsparteien bestehenden Vertrags-
verhältnis einschließlich Zinsen bzw. Kosten wie Mahngebühren 
oder Verzugszinsen und den damit im Zusammenhang stehenden 
Forderungen vor. Bis zum Zeitpunkt der vollständigen Bezahlung 
sämtlicher Forderungen haftet der Vertragspartner ab Gefahren-
übergang für alle Schäden durch Bruch, Diebstahl, Feuer oder 
sonstige Elementarereignisse. Der Vertragspartner verpflichtet 
sich, die Waren weder zu verpfänden noch sicherungsweise zu 
übereignen. Eine Weiterveräußerung im Rahmen eines ordnungs-
gemäßen Geschäftsverkehrs ist zulässig.
2. Droht dem Eigentum von MMK von dritter Seite Gefahr, so ist 
MMK hiervon unverzüglich zu benachrichtigen.
3. Eine Pfändung der Waren von dritter Seite während des gel-
tenden Eigentumsvorbehaltes ist MMK unverzüglich schriftlich 
bekannt zu geben; der Vertragspartner übernimmt die (gericht-
lichen und Rechtsvertreter-) Kosten einer notwendig werdenden 
Pfandfreistellung. Bei Pfändung der gelieferten Waren ist MMK 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. In einem solchen Fall 
ist MMK nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung 
befugt. Der Verwertungs- erlös ist auf die Verbindlichkeiten des 
Vertragspartners abzüglich angemessener Verwertungskosten 
anzurechnen.
4. Soweit mit dem Vertragspartner die Bezahlung der Kaufpreis-
schuld durch einen Scheck oder Wechsel vereinbart ist, erstreckt 
sich der Eigentumsvorbehalt bis zum Zeitpunkt der tatsächlichen 
Einlösung des von MMK akzeptierten Wechsels durch den Ver-
tragspartner und erlischt nicht durch Gutschrift des erhaltenen 
Schecks oder Wechsels bei MMK.

5. Der Vertragspartner ist verpflichtet, die Ware pfleglich zu 
behandeln und zu lagern bis der gesamte Kaufpreis gemäß 
Punkt X.1. bei MMK eingegangen ist. Dabei hat der Vertrags-
partner die Sorgfalt eines ordentlichen Unternehmers anzu-
wenden.
6. Sollte der Vertragspartner die unter Eigentumsvorbehalt 
stehenden Waren weiterveräußern, so tritt er bereits jetzt, 
soweit gesetzlich zulässig, alle Forderungen daraus in Höhe 
des endgültigen Rechnungsbetrages (einschließlich Umsatz-
steuer) an MMK ab, und zwar unabhängig davon, ob die ge-
lieferten Waren ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft 
worden sind. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Ver-
tragspartner auch nach der Abtretung ermächtigt. Die Befug-
nis von MMK, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon 
unberührt. MMK verpflichtet sich jedoch, die Forderung nicht 
einzuziehen, solange der Vertragspartner seinen Zahlungs-
verpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, 
nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere keinen An-
trag auf Eröffnung eines Insolvenz- oder Sanierungsverfah-
rens gestellt hat oder eine Zahlungseinstellung vorliegt. Ist 
dies jedoch der Fall, kann MMK, soweit gesetzlich zulässig, 
verlangen, dass der Vertragspartner MMK die abgetretenen 
Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Ein-
zug erforderlichen und zweckmäßigen Angaben macht, sämt-
liche dazugehörigen Unterlagen aushändigt und dem Schuld-
ner (Dritten) die Abtretung ordnungsgemäß mitteilt.
7. Werden die Waren mit anderen, nicht MMK gehörigen Ge-
genständen verarbeitet oder vermischt, so erwirbt MMK das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der 
Waren zu dem am verarbeiteten oder vermischten Gegenstand 
zur Zeit der Verarbeitung oder Vermischung. Der Vertragspart-
ner verwahrt das so entstandene Allein- oder Miteigentum für 
MMK mit der Sorgfalt eines ordentlichen Unternehmers.
8. MMK wird die Waren sowie die an ihre Stelle tretenden 
Sachen oder Forderungen auf Verlangen nach ihrer Wahl frei-
geben, soweit ihr Wert die Höhe der gesicherten Forderungen 
um mehr als 50% übersteigt und dies gesetzlich zwingend 
erforderlich ist.

XI. Fristen
1. Die angegebene Lieferzeit gilt erst nach Auftragsbestäti-
gung und ab Erhalt aller erforderlichen kaufmännischen und 
technischen Angaben sowie bei Einhaltung der vereinbarten 
Zahlungsbedingungen. Der tatsächliche Liefertermin ist im 
Einvernehmen zwischen dem Vertragspartner und MMK ge-
sondert zu vereinbaren.
2. Die Lieferfristen sind eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf 
die Lieferung im Werk fertig gestellt und die Versandbereit-
schaft angezeigt ist, falls Abholung durch den Vertragspartner 
oder Versendung vereinbart wurde.
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3. Lieferfristen von MMK (auch Fixtermine, Nachbesserungs-, 
Ersatzfristen usw.) werden bei Ereignissen, die MMK nicht zu 
vertreten hat, unterbrochen, dies insbesondere bei Ereignissen 
höherer Gewalt, nicht vorhersehbaren Betriebsstörungen, Lie-
ferstörungen von Zulieferern oder Umständen außerhalb der 
Einwirkungsmöglichkeiten von MMK, insbesondere bei Fracht-
führung oder Spedition. Lieferfristen laufen ab Wegfall der hier 
genannten und gemeinten Ereignisse neu.
4. An Lieferfristen ist MMK nur gebunden, wenn der Vertrags-
partner seine Vertragspflichten erfüllt. Dies setzt insbesondere 
die Einhaltung der Zahlungsbedingungen, den rechtzeitigen Ein-
gang sämtlicher vom Vertragspartner zu liefernden Unterlagen, 
erforderlichen Genehmigungen, Freigaben, die rechtzeitige Klar-
stellung und Genehmigung von Plänen sowie die Vornahme aller 
sonstigen erforderlichen Mitwirkungshandlungen voraus. Erfüllt 
der Vertragspartner seine Verpflichtungen nicht rechtzeitig, tre-
ten die Rechtsfolgen des Annahmeverzuges ein.
5. Für etwaige sonstige von MMK übernommene Leistungsfris-
ten gelten vorstehende Regelungen sinngemäß.

XII. Schutz von geistigem Eigentum, 
Geheimhaltung
1. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen, Modellen und 
sämtlichen sonstigen Unterlagen, welche MMK im Geschäfts-
verkehr übermittelt, behält sich MMK die Eigentums-, Urheber- 
oder sonstigen gewerblichen Schutzrechte vor; sie dürfen Drit-
ten weder ohne schriftliche Zustimmung von MMK zugänglich 
gemacht noch außerhalb der Geschäftsbeziehungen mit MMK 
verwendet oder verwertet werden.
2. Sämtliche Unterlagen, die für die vorstehenden Rechte von 
Relevanz sind, sind auf Verlangen und bei Nichtzustandekom-
men oder Auflösung des Vertrages, aus welchem Grund immer, 
unverzüglich samt allenfalls angefertigten Kopien an MMK zu-
rückzugeben.
3. Der Vertragspartner ist verpflichtet, alle durch oder im Zu-
sammenhang mit dem Angebot oder der Vertragsanbahnung 
oder -abwicklung bekanntwerdenden Geschäfts- oder Betriebs-
geheimnisse absolut vertraulich zu behandeln und nicht an Dritte 
weiterzugeben. Diese Verpflichtung ist vom Vertragspartner an 
sämtliche seiner Mitarbeiter, Beauftragten, Berater oder sons-
tige durch den Vertragspartner herangezogene Personen bzw. 
sonstige Erfüllungsgehilfen zu überbinden.

XIII. Schlussbestimmungen
1. Der Vertragspartner ist verpflichtet, jede Änderung seiner 
Anschrift unverzüglich schriftlich an MMK bekannt zu geben. 
Schriftliche Erklärungen können wirksam an die vom Vertrags-
partner zuletzt bekannt gegebene Anschrift gerichtet werden.
2. Änderungen und Ergänzungen zu diesen AGB bedürfen zu 
ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform; dies gilt auch für das 
Abgehen von diesem Formerfordernis.
3. Sollten eine oder mehrere der vorstehenden Bestimmun-
gen unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so wird 
davon die Wirksamkeit der übrigen nicht berührt. Die Vertrags-
parteien vereinbaren hiermit, die unwirksame oder undurch-
führbare Bestimmung durch eine wirksame und durchführbare 
Regelung, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen 
oder undurchführbaren am nächsten kommt, zu ersetzen. Dies 
gilt sinngemäß auch für den Fall, dass sich die hier vorliegen-
den Liefer- und Geschäftsbedingungen als lückenhaft erwei-
sen.
4. Unter «schriftlich» im Sinne dieser AGB verstehen die Ver-
tragsparteien neben einer Postsendung auch eine E-Mail, so-
weit in diesen AGB nichts Anderes vereinbart ist.
5. Auf sämtliche Vertragsverhältnisse zwischen MMK und dem 
Vertragspartner ist ausschließlich österreichisches Recht an-
wendbar, dies unter Ausschluss der jeweiligen Verweisungs-
normen des anwendbaren internationalen Privatrechts. Die 
Anwendbarkeit des Übereinkommens der Vereinten Nationen 
über Verträge über den internationalen Warenkauf (UN-Kauf-
recht) ist ausgeschlossen.
6. Zur Entscheidung sämtlicher Streitigkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen, die sich unmittelbar oder mittelbar aus einem 
Vertragsverhältnis der hier betroffenen Vertragsparteien erge-
ben, einschließlich jener über deren Bestehen oder Nichtbeste-
hen, wird die ausschließliche Zuständigkeit des jeweils sachlich 
zuständigen Gerichts für A-2700 Wiener Neustadt vereinbart.
7. Für den Fall, dass diese AGB auch in einer fremdsprachi-
gen Übersetzung übermittelt werden, ist bei Auslegungsfragen 
ausschließlich die deutsche Fassung heranzuziehen.
8. Sollte sich die MMK um weitere Unternehmen erweitern, so 
wird MMK den Namen dieser Unternehmen dem Vertragspart-
ner schriftlich bekannt geben. Die AGB gelten sodann auch im 
Verhältnis zwischen diesen Unternehmen und dem Vertrags-
partner für zukünftige Geschäfte als bestätigt und vereinbart.
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